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Alle vier Jahre erscheint der Diözesan-
Bischof in jeder einzelnen Pfarrei

seines Bistums, um den Jünglingen und
Mädchen, welche die erste Kommunion
schon empfangen haben, das Sakrament
der Firmung zu erteilen. Während der
Handlung müssen den Knaben ein Pate,
den Mädchen eine Patin die Hand auf die
Schulter legen. Beim gleichen Kinde darf
der Taufpate nicht zugleich Firmpate sein.

Als Yerdingbube war für mich die
Aufgabe, einen Firmpaten zu finden, ein ziemlich

schwieriges Problem. Andere Kinder,
insbesondere solche wohlhabender Eltern,
brauchten sich deswegen keine Sorgen zu
machen, keinen Finger zu rühren.

Schliesslich hätte auch für mich keine
Schwierigkeit bestanden, denn der Bauer,
bei welchem ich verkostgeldet war, hatte
sich zur Aufgabe bereiterklärt. Allein
gegen diesen Menschen, einen rohen Patron,
empfand ich einen tiefen Hass, weil er mich

fortwährend prügelte, und einen grenzenlosen

Abscheu seines fortgesetzten Fluchens
wegen.

Dieser Bauer also anerbot sich mir als
Pate. Ich antwortete ihm, er fluche mir
zuviel und prügle mich zu oft, und deshalb
wolle ich lieber einen andern suchen. Ich
hatte ja noch volle vier Wochen Zeit dazu.
Der Mann machte bei meiner Antwort ein
dummes und verblüfftes Gesicht, liess mich
aber doch in Ruhe. Meine Absage war eine
unerhörte Kühnheit.

Als idealer Firmpate erschien mir der
Briefträger Toni, der gerade in diesen
Tagen unsern Dorfteil zu besorgen hatte. Als
er am Abend mit seinen Zeitungen
angerückt kam und das obligate Gläschen
getrunken hatte, rückte ich mit meinem
Anliegen heraus :

« Du, Toni, ich möchte fragen, ob ich
dich als Firmpaten haben könnte » Ich
hatte ordentlich geschlottert, bis es so weit
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^ 11s vier dabrs srsobsini dsr viö^ssan-
^Là. lZisoirok In ^edsr sln^slnsn ?ks.rrsi
ssinss lZlsiums, um dsn dün^linASn und
Nädobsn, rvslotrs dis srsis Kommunion
solron smpkanAsn Irabsn, dus Lukrumsni
dsr lllrmunA ?u srisilsn. Mübrsnd dsr
Handlung müssen dsn Knubsn sin d'ais,
den Nüdobsn sins l?uiin dis Hund uuk dis
Lokulisr IsZ-su. IZsim Alslolrsn Kinds dark
dsr dluukputs niolrt ^uAlsiolr llirmpuis ssin.

^ls VsrdlnAbubs vur kür miolr dis àk-
Aubs, sinsu llirmpuisn ^u kindsn, sin ^rsm-
liolr sobvisri^ss ?roblsm. àdsrs Kinder,
insbssondsrs solobs vobllrubsndsr lZlisrn,
bruuolrisn slob dssvsxsn ksins Lor^sn ^u
muolrsn, ksinsn ?in^sr ^u rübrsn.

Lobllssslioli büits uuolr kür miob Kölns
Lobvisri^ksii bssiundsn, denn dsr IZuusr,
bsi vslolrsm ivlr vsrkosiFSldst vur, baits
siolr ^ur àkxabs bsrsiisrkläri. ^.llsin ^s-
Asn disssn Nsnsobsn, sinsn robsn l?airon,
smpkand lob sinsn irsksn llass, veil sr miob

kortrväbrsnd xrüAslis, und sinsn xrsnzsn-
iossn ^bsobsu ssinss kortAssàisn Kluobsns
VSASN.

Oisssr Lausr also ansrboi siolr mir als
d'ais. loir anirvorisis ibm, sr kiuolrs mir
Zuviel und xrü^ls miolr ?u oki, und dssbalb
volle ivlr lisbsr sinsn undsrn suolrsn, loir
buiis ^a noolr volls visr lVoobsn !^sii da^u.
Dsr Nann maobis bei msinsr ^.nivori sin
dummss und vsrblükkiss llsslobt, llsss miolr
absr doolr in kuks. Nsins ^.bsaxs var sins
unsrlröris Külrnksii.

^1s idsalsr Zlirmpats srsolrisn mir dsr
IZriskiräASi ?oni, dsr Asrads in dlsssn la-
ASir unsern vorkisil 2.u besorgen baits. ^Is
sr am ^.bsnd mii ssinsn ^siiunASn anAk-
rüobt kam und dus obli^ais (lläsoksn As-
irunksn Irakis, rüokis rob mit msinsm à-
lisASn ksraus:

« Du, ?oni, iolr möobis krausn, ol) rolr
diolr als Zlirmpaisn babsn könnis » Iolr
baits ordsnilrob Assoblotisrt, bis ss so vsii
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war. Mir war es zumute wie einem unerfahrenen

Reisenden, der seinen ersten Kunden
besucht

«Was, ich soll dir Götti sein?» antwortete

der Briefträger, ein lediger Bursche
von noch nicht dreissig Jahren. « Nein, das
gibt's nicht. Es ist mir nicht wegen dir, du
wärest mir schon recht; aber deine Mutter
ist eine Ketzerin (sie war nämlich
Protestantin), und da weiss man nie, was noch
aus dir wird. Ich kann die Verantwortung
nicht übernehmen. »

« Aber meine Mutter ist ja gar nicht da,
sondern weit fort in einer Stadt, ich weiss
selber nicht wo » wagte ich leise zu
protestieren.

« Das ist ganz gleich. Man weiss schon,
dass du später einmal doch wieder zu ihr
gehst. Und dann Kann ich die
Verantwortung für dich noch übernehmen » Man
merkte, dass dieser Mann in eidgenössischem
Dienste stand, indem er soviel von
Verantwortung sprach.

Dieser « Fall » war also erledigt. Meine
protestantische Mutter gab dem Toni einen
guten Vorwand zu einer Ausrede. Mein
Bauer grinste vor Freude. Nun, ich hatte
ja noch Zeit, einen Götti zu suchen, und
das Dorf war gross. Einer würde sich schon
finden.

Am nächsten Schultag musste ich beim
Krämer Krüsch kaufen. Joseph Birrer hiess
er. Immer hatte er mir eine dürre Zwetschge
geschenkt oder einen Zuckerbonbon. Also
meinte er es gut mit mir Diesen wollte
ich jetzt fragen, und ich war sicher, er
würde nicht nein sagen.

« Herr Birrer, würdet Ihr so gut sein und
mein Firmgötti werden Ich habe noch
keinen. »

« Ja, dänk, sonst würdest du nicht
fragen. Aber warum nimmst du nicht den
Hans (so hiess mein Bauer) Der würde es
schon machen für dich. »

« Den mag ich drum nicht, er flucht mir
zuviel »

« Jä so Du bist aber wunderlich, und
hast doch keine Ursache. Lueg, ich würde
dir am End schon Götti sein, aber ich
vermag es jetzt nicht. Der Metzger Wüest
nebenan, der Lauscheib, hat mir einen Pro-
zess angehängt, weil ich etwas gesagt habe

wegen seiner Frau. Jetzt muss ich das
Geld alles den Advokaten geben. Ich gehe
am End noch kaputt. Es ist dumm, aber
ich kann es nicht ändern. Der Wüest ver¬

mag es schon besser, Firmgötti zu sein.
Frage den einmal, er sagt dir sicher nicht
nein. Da hast du noch drei Täfeli. Und lass
mir den Hans grüssen!» Und hinaus war ich.

Das war eine verflixte Geschichte Auf
diesen Krämer hatte ich wie auf Fels
gebaut. Er war ein wohlhabender Mann, sein
Geschäft ging gut, und er hatte keine Kinder.

Ein schönes Göttigeschenk wird da
auch herausschauen, hatte ich zu früh
spekuliert.

' Ich werweisete vor dem Laden, ob ich
nicht schnurstracks zum Metzger gehen
solle. Vor diesem, einem vierschrötigen,
robusten Herkules hatte ich immer eine
geheime Furcht gehabt. Da kam mir gerade
auch die Zervelatgeschichte in den Sinn,
welche mir eine Tracht Prügel eingebracht
hatte. Man weiss ja, wieviel ein
Bauerndutzend sind. Dreizehn Wenn mein Bauer
mit den Knechten im Moose mit Torfstechen
beschäftigt war, musste ich ihnen jeweils
das Mittagessen hintragen, Suppe, Brot,
Zervelats und Most. Das Dutzend resp. die
dreizehn Würste holte ich nach Schulschluss
beim Metzger; das Paket wurde ungeöffnet
in den Mittagskorb gelegt, mit welchem ich
nach dem eine halbe Stunde entfernten
Arbeitsplatz eilte. Da befanden sich einmal
statt dreizehn nur ein wirkliches Dutzend,
also zwölf Zervelats im Korb. Alles gab
mir schuld, ich hätte unterwegs eine
gegessen. Ich behauptete,, der Metzger habe
eine zu wenig geliefert. Aber warum ist
man Verdingbub? Ich hatte natürlich
Unrecht und bekam wieder eine den erschwerenden

Tatbeständen angemessene Menge
Schläge. Seither hatte ich auch auf den
Metzger Wüest eine geheime Wut. Nein,
diesen Mann wollte ich doch nicht als Paten

ansprechen. Zuletzt vielleicht, in der
höchsten Not, wenn mir kein anderer Ausweg

mehr blieb. Dann lieber noch diesen
als meinen Bauern

Da kam mir der Müller in den Sinn, der
Müller Wicki. Seine Mühle befand sich
dreiviertel Stunden von unserm Hof entfernt.
Alle Monate einmal schleppte ich einen
Karren voll Korn zum Mahlen hin und holte
nach drei Tagen das Mehl ab. Ich solle
einmal bei ihm Müllerbursche werden, hatte
der Müller mir mehr als ein dutzendmal
gesagt. Ich sei stark und ein « gäbiger »

Bursche. Ich werde doch wohl nicht Bauernknecht

werden wollen. Sobald ich der Schule
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var. Uir var ss «umuts vis siusm uusrkab-
rsusn llsissudsu, dsr ssiusu ersten llundsu
dssuobt!

«Mas, iob soll à Oötti ssiu?» autvor-
tsts dsr LriskträZsr, sin lsdiAsr Lursobs
voll nook uiolit drsissiA dabrsu. « Ilsiu, das
Aibt's uiobt. Os ist mir uiobt vsZsu dir, du
värsst mir sobou rsobt; absr deine Uuttsr
ist sills Llst^srill (sis var uämliob Lrots-
stautiu), ulld da vsiss mau llis, vas llooli
aus dir vird. I0I1 kaun dis VsrautvortuuA
uiobt übsrllsbmsu. »

«l^bsr msius Uuttsr ist za Aar uiobt da,
solldsrll vsit kort ill sinsr Ltadt, iolr vsiss
sslbsr lliolit vo » vaAts ioli lsiss ?u xro-
tsstlsrsll.

« Oas ist Aaii? Alsioli. Uau vsiss 8oli0ll,
dass du später siumal dooli viodsr ^u dir
Aöbst. Oud dann? Ilauu ioli dis Vsraut-
vortullA kür dioli uoob üdsrusbmsll » Null
msrbts, dass disssrUauu in sidASnössisobsm
Oisusts stand, illdsm sr sovisl voll Vsr-
autvortunA spraob.

visssr «Lall» vsr also srlsdiAt. Usius
protsstautisobs Uuttsr Zab dsm Ooui siusu
Autsii Vorvaud ^u sillör àsrsds. Usiu
Lausr Arillsts vor Lrsuds. Iluu, iob batts
)a uooli 2slt, sillkll Oötti xu suolisll, ulld
das Oork var ^ross. Oiusr vürds sioki solioll
killdöll.

^m Molistöll LobultaZ mussts iob bsim
llrämsr llrüsob bauksu. dosspb lZirrsr liisss
sr. Immsr batts sr mir sius dürrs ?!vktsoliAS
Assoksubt odsr sillöll Xuobördoubou. ^.lso
msillts sr ss Aut mit mir! Disssu vollts
ioli ^sàt kraASll, Ulld ioli var siolisr, sr
vürds lliolit llöill saAsu.

« Ilsri Lirrsr, vürdst Ibr so Aut ssill und
msill LirmAötti vsrdöll? Ioli babs llooli
bsiusu. »

« da, däub, sollst vürdsst du lliolit kra-
ASll. ^.bsr varum lllmmst du uiolit dsu
Haus (so liisss msill Lauer) Osr vürds ss
soliou maobsu kür dioli. »

« Osu maA ioli drum lliolit, sr kluolit mir
Zuviel »

« dä so! Du bist absr vulldsrlioli, uud
bast dooli bsius Orsaobs. OusA, ioli vürds
dir am Lud soliou Oötti sslu, alzsr ioli vor-
maA ss )st^t lliolit. Osr Ust^Asr Müsst
llsdsuau, dsr Oausoksib, liat mir siusu Lro-
2öss auAsbänAt, vsil ioli stvas xesaxt babs
vöASll ssillsr Lrau. dst?t muss ioli das
Osld allss dsu l^dvobatsu Aöbsu. Ioli Asbs
am Lud uooli baputt. Os ist dumm, alzsr
ioli baun ss uiolit äudsru. vor Müsst vsr-

maA ss soliou bssssr, LirmZötti ^u ssiu.
Lra^s dsu siumal, sr saZt dir siolisr uiolit
usill. Oa liast du uooli drsl Läksli. llud lass
mir dsu llaus Zrüsseu!» llud liiuaus var ioli.

Pas var sius vsrklixts Ossobiobts! i^uk
dissöll Ilrämsr liatts ioli vis auk Lsls Zs-
baut. Or var siu volilbabsudsr Uauu, ssiu
Ossobäkt AiuA Aut, uud sr batts lrsius Odu-
dsr. Oiu soböuss pöttiASsobsub vird da
auob bsraussobausn, batts iob ?.u krüb sxs-
bulisrt.

' lob vsrvsissts vor dsm Oadsu, ob iob
uiolit sokiiurstraobs ?um Ust^Zsr ASbsu
solls. Vor diesem, siusm viersobrötiAsu, ro-
bustsu Ilsrbulss batts iob immsr sius AS-
bsims Ourobt ^sbabt. Oa bam mir Asrado
auob dis ^srvslatAssobiobts in dsu Llun,
vslobs mir sius Lraobt Orüxsl slu^sbraobt
batts. Nau vsiss )a, visvisl siu Lausru-
dut^sud sind. Oràsbii! Msuu msiu Lauer
mit dsu lviisobtsii im Nooss mit Larkstsobsu
bssvbäktiAt var, mussts iob ibusu )svsils
das WttaAssssii bintra^su, Lupps, Lrot,
êisrvslats und Uost. Oas Out^sud rssx. die
drsi^sbii Mürsts bolts iob uaob Lobuisobluss
beim Nst^Asr; das Labst vurds unASökkust
iu dsu lllittagsborb FölsAt, mit vslobsm iob
uaob dsm sius balbs Ltuuds sutkerutsu à'-
bsitsplat? silts. Oa bskaudsu slob siumal
statt drsi^sbu nur siu virbliobss Out^sud,
also ^völk Tsrvslats im Liorb. ^.llss Aab
mir sobuld, iob bätts uutsrvsAs eins AS-
Asssöll. lob bsbauptsts, der Nst^Asr babs
sius ^u vsuiA Aklisksrt. Vbsr varum ist
mau VsrdinFbub? lob batts uatürliob On-
rsobt und bsbam visdsr sius den srsobvs-
rsudsll Oatbsställdsll anAsmssssus lllsuM
LobläAS. Lsitbsr batts iob auob auk dsu
Nst^Asr Müsst sius Aöbsims Mut. Osiu,
disssu lllaull vollts iob doob uiobt als La-
tsu ausprsobsll. ?!ulst^t visllsiobt, in dsr
böobstsu Ilot, vsull mir bsiu audsrsr ^.us-

vsA msbr blieb. Oauu lisbsr uoob disssu
als msiusll Lauern!

Oa bam mir dsr Uüllsr in dsu Liuu, dsr
Uüllsr Miobi. Lsius Alübls bskaud siob drei-
viertel Ltuudsu von unserm Ilok entkörnt.
Vlls Nouats einmal soblsppts iob siusu
Ilarrsu voll Iloru ?um Uablsu bin und bolts
uaob drsl OsZeu das Nsbl ab. lob solls
einmal bsi ibm Nüllsrbursobs vsrdsn, batts
dsr Uüllsr mir msbr als sin diàsudmal Aö-
saxt. lob ssi starb und sin «xäbi^sr» Lur-
sobs, lob vsrds doob vobl uiobt Lausru-
busobt vsrdöll vollsu. Lobald iob dsr Lobuls
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entlassen sei, wolle er dann schon dazutun,
mich als Mühlelehrling zu bekommen. Dass
ich nicht früher an diesen Wohltäter
gedacht hatte

Nach dem Feierabend machte ich mich
wohlgemut auf den Weg. Diesmal war ich
meiner Sache sicher. Eine flotte Kleidung
würde mir der Müller auch geben, kalkulierte

ich. Vielleicht noch eine Uhr dazu
Die ganze Haushaltung war gerade beim

Nachtessen, als ich in die Stube trat : der
Müller, seine Frau, zwei Söhne, drei
Gesellen und ein halbwüchsiges, bleiches
Bürschlein, das wahrscheinlich das gleiche
war, was ich einmal werden sollte.

« Guten Abend miteinander !» sagte ich,
in die Stube tretend, « ich hätte etwas mit
dem Meister zu sprechen. »

« Kannst es schon hier sagen Was ist
es Willst im nächsten Frühling zu mir
kommen »

« Nein, est ist etwas anderes. Ihr solltet
mir Firmgötti sein »

« Sackermänt, warum gerade ich Ich
habe schon einen Göttibub, und noch einen
nehmen und ihm eine Kleidung machen
lassen, das vermag ich nicht. Die Leute
meinen immer, ich hätte Geld zum
Versauen. Aber was der Betrieb kostet, rechnet

niemand nach. Erst letzthin habe ich zu
meiner Frau gesagt, wenn ich noch einmal
vorn anfangen könnte, ich weiss nicht, ob
ich wieder auf eigene Rechnung müllcrn
würde. Wer hat dir gesagt, du solltest zu
mir kommen »

Ich war sprachlos. Von diesem Manne
hatte ich eine Absage niemals erwartet. Die
ganze trostlose Verlassenheit des Verdingkindes

kam mir jetzt so recht zum Bewusst-
sein. Nirgends Hilfe, nirgends Schutz,
nirgends Erbarmen. Arbeit, von morgens früh
bis abends spät, und als Belohnung und
Aufmunterung gab's —- Schläge. Gegen
meinen Willen rannen die Tränen über
meine Wangen.

Die Müllersfrau versuchte mich zu
trösten, stopfte mir den Sack voll
Birnenschnitze, lud mich zu einer Tasse Kaffee
ein und strich Butter und Konfitüre auf
eine grosse Brotscheibe. Ich würgte das
Zeug hinunter, ohne Bewusstsein, dass ich
überhaupt ass. Ich tat es nur, weil ich bei
meinem Bauern das ganze Jahr nie Butter
bekam. Freilich durfte ich mitansehen, wie
die andern, sogar die Knechte, an Sonn-
und Feiertagen solche assen.

Der Müller sprach noch allerhand. Wie er
mich zu einem tüchtigen Müller heranbilden
wolle, wie ich es gut haben solle bei ihm.
Aber Götti könne er mir unmöglich sein.
Er habe sich schon beim andern Buben
überreden lassen. Zweimal dürfte ihm das
nicht passieren. Ich solle einmal den
Posthalter fragen. Das sei ein flotter Herr. An
ihm hätte ich mehr Freude als an einem
simplen Müller.

Ich dankte noch für die Birnenschnitze
und das Butterbrot. « Bei dem werde ich
aber nie in die Lehre gehen », nahm ich
mir vor.

Schon drei Absagen, und in nicht ganz
drei Wochen war die Firmung Kürzestens
drei Tage zum voraus musste man den Paten

dem Pfarrer anmelden.
Es fing mir an, Angst zu machen. Noch

hatte ich vier Adressen in Vorrat, bei
welchen ich mein Glück versuchen konnte.
Aber wehe, wenn es mir dort gleich erging
wie bei den bisherigen Dann konnte ich
nicht gefirmt werden, und das war eine
Schande.

Ich hatte es nun einmal mit den
Briefträgern Der Toni hatte mich abgewiesen.
Ich probierte es jetzt mit dem andern, dem
Seppi Bucher. Dieser war kinderlos, hatte
eine fleissige Frau, welche Schneiderin war
und auch ein schönes Geld verdiente. Dort
klopfte ich an.

Briefträger Bucher hätte gut in die Stadt
gepasst. Immer sauber rasiert, nach ländlichen

Begriffen hoffärtig, d. h. sorgfältig
gekleidet, zeigte er sich auch in der
Uniform in vorteilhaftem Lichte. Er schwatzte
auch nicht soviel in allen Häusern herum
wie der Toni, trank selten den Schnaps,
der ihm offeriert wurde. Deshalb galt er als
hochmütig.

Als er meine Bitte vernommen hatte,
meinte er, er kenne mich ja kaum, wisse
nichts woher ich eigentlich komme und was
einmal aus mir werden solle. Er habe nur
gehört, es sei etwas mit meiner Mutter
nicht ganz in Ordnung. Aber er kümmere
sich nicht um anderer Leute Sachen, und
er wolle sich auch in Zukunft nicht
dreinmischen. Zudem sei er bereits einem Knaben

Götti, und auch seine Frau habe sich
eines armen Mädchens aus dem Waisenhaus
angenommen. Das genüge für ihre
Verhältnisse. Ich sei der fünfte, der ihn als
Götti haben wolle. Er könne gar nicht
begreifen, dass man in der ganzen Gemeinde
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sntlasssn ssi, volls sr dann sokon dazutun,
miok als UüklölskrlinA ?u bskommsn. Oass
iok niokt trüksr an diesen tVokltätsr AS-
daokt katts?

klaok dsm Osisrabsnd maokts iok miok
voklASmut aul den IVsA. Oissmal var iok
msinsr Laoks sioksr. Olns Ilotts O.lsidunA
vürds wir dsr Nüllsr auok Asbsn, kalku-
lisrts iok. Visllsiàt nook sins Ilkr da?u!

Ois Aan^s OauskaltunA var Aerads beim
Klaoktssssn, als iok in dis Ltubs trat: der
Uüllsr, 8öiilS Orau, ?vsi Lökns, drsi Os-
8SÌiSIl llllà Sill KalbvÛoKsÌAS8, blsiàss
lZürsoklsin, das vakrsoksinliok das Alsioks
var, vas iok sinmal vsrdsn sollts.

« Outsn ^.bsnd mitsinandsr !» saZts ià,
in àis Ltubs trstsnd, « iok Katts stvâs mit
dsm Nsistsr ^u sprsoksn. »

« Ivannst K8 sokon kisr saAsn IVas Ì8t
ss? IVillst im naokstsn OrüklinA ?.u mir
kommsn »

«klsin, S8t Ì8t stvas andsrss. Ikr solltst
mir OirmAötti 8siil »

« Laoksrmänt, varum Asrads ivll loir
kabs 8vîloil siilsil Oöttibub, und nook siilsil
ilsilmsil und ikm siils HlsidunA maoksn
lassen, das vsrmàA iok ilisllt. vis Osuts
msiilsil immsr, iok katts Osld 2um Ver-
sausn. ^.bsr vas dsr Lstrisb kostet, rssil-
nst niemand naok. Orst let^tkin kabs ià ^u
msiiisr Orau Assaut, vsnn iok ilvoll sinmal
vorn anIanASN könnts, iok vsiss niokt, ob
ioll visdsr aul siAkns Rsoknunx mülloril
vürds. IVsr bat dir Assaut, à solltest ^u
mir kommsn? »

Iok var spraoklos. Von disssm Nanns
katts iok siils àbsâAS nismals srvartst. Ois
Aan^s tro8tio8S Vsrlasssnksit dss VsrdlnA-
kindss kam mir jàt so rsokt ^um IZsvusst-
ssiil. OlirASnds Öills, nirgends Lokut?, ilir-
Aknds Orbarmsn. Vrbsit, von morAsns lriik
bis abends spät, und aïs LsloknunA und
àlmuntsrunA Aà's —^ Loklä^ö. OsASil
msiilsil IViilsil ràililsu àis Oràsu kksr
msills IVailASil.

vis UüIIsrskrÄll vsrsllàts miok 7M trö-
8tsil, stopkìs mir âsil Laok voii Lirirsil-
sàilit/s, Illà miok siilsr 1â88ô ÜAkkss

siil und striok Lutter und L!oilkitürs àllk
siils Arosss IZrotsoksibs. là vür^ts às
?!sllA kiilulitsr, okils Lsvllsstssiil, àss ick
libsrkallpt ass. Iok tat ss ilirr, vsii iok ksi
msiilsm Oàllsril das Aâil^s dàr ills Olittsr
bàêlm. Orsiiià àrkts iok mitâilssksQ, vis
dis âildsril, soAg.r dis àsokts, ail Loilm
llild Osisrtâxsil soioks asssil.

Osr Niiiisr spraok irook Âlisrkâild. IVis sr
miok ^li siilsm tiioktiAso Miiisr koraubildsil
voiis, vis iok es Amt kâbsll solls ksi ikm.
^bsr Oötti köililö sr mir llllmö^liok ssir».
Or kêlbs siok sokoil bsim àildsril Luböll
llbsrrsdsil issssil. ^vsimsi dürkts ikm dâs
iliokt pâssisrsil. Iok soiis siilmsl dsil Oost-
kllitsr IraASil. Das ssi siil Ilottsr Rsrr> à
ikm kâtts iok mskr Orsuds âis ail siilsm
simplsil Uüiisr.

Iok ds.àts rlsok Ilir dis Lirilsilsàilit^s
llild das Lllttsrdrot. « Lsi dsm vsrds iok
absr ilis in dis Oskrs Asksil », iis.km iok
mir vor.

Lokoil drsi ^.bSÄASil, und in niokt Aan^
drsi Wooksn vnr dis OirmunF! Xür^sstsns
drsi ilaAS ^um voraus mussts man dsn Oa-
tsil dsm Okarrsr anmsldsn.

Os linA mir an, à^st 2U maoksn. I>look
katts iok vier ^drssssn in Vorrat, ksi vel-
okön iok msin Oiüok vsrsuoksn konnts.
i^bsr vsks, vsnn ss mir dort ^isiok sr^inA
vis ksi den bisksri^sn! Dann konnte iok
niokt Aslirmt vsrdsn, und das var eins
Lokands.

Iok katts ss nun sinmal mit don Lrist-
träAsrn! Osr Ooni katts miok abAsviossn.
Iok probisrts ss jst?t mit dem andsrn, dsm
Lsppi Oullksr. visssr var kinderlos, katts
sins IIsissiAS Orau, vsioks Loknsidsrin var
und auok sin sokönss Osid vsrdisnts. Oort
kioplts iok an.

IZriölträAsr Luoksr kätts Z'ut in dis Ltadt
Aspasst. Immsr saubsr rasiert, naok iändii-
oksn ösAritksn koltärtiA, d. k. sorZMItiA
Askisidst, ^si^ts sr siok auok in dsr Oni-
torm in vortsilkaltsm Oiokts. Or sokvat^ts
auok niokt sovisi in alisn Oäussrn ksrum
vis dsr Ooni, trank ssltsn den Loknaps,
dsr ikm ollsrisrt vurds. Osskaib Aalt sr als
kookmiltiA.

^.is sr msins IZitts vsrnommsn katts,
msints sr, sr ksnns miok ^a kaum, visss
niokts voksr iok siASntiiok komms und vas
sinmal aus mir vsrdsn soils. Or kabs nur
Askört, ss ssi stvas mit msinsr Uuttsr
niokt Aan? in Ordnung. Vbsr sr kümmsrs
siok niokt um andsrsr Osuts Laoksn, und
sr volls siok auok in Aukuntt niokt drein-
misoksn. Zludsm ssi or bsrsits sinsm Ivna-
bsn Oötti, und auok ssins Orau kabs siok
eines armsn Nädoksns aus dsm ^Vaissnkaus
anASnommsn. Oas ASnüAg lür ikrs Vsr-
kältnisse. Iok ssi dsr lüntts, dsr ikn als
Oötti kabsn volls. Or könns Aar niokt bs-
Arsiksn, dass man in der Aan^sn Osmsinds
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nur ihn im Auge habe. Ob ich schon den
Herrn Pfarrer gefragt habe Der habe
immer ein paar Buben jedesmal. Er vermöge
es aber auch am besten. Ich solle nur heute
abend fleissig beten, dann schicke mir der
liebe Gott schon einen Götti.

Auch hier stand ich nach kurzer Zeit
wieder vor der Türe. Ich geriet langsam in
eine Bubenwut. Ein vorübertrottender, müder

Karrenhund, der Ketten los, bekam's
zu spüren. Ich warf dem unschuldigen Tier
einen Stein nach. Der arme Kerl hinkte
schnellstens weg, schaute ein paarmal
verduzt zurück. Seine triefenden, traurigen
Augen kamen mir nachher vor wie ein
Yorwurf.

Wahrhaftig, das Problem fing an sehr
schwierig zu werden. Ich hatte nur noch
sieben Tage Zeit. Der Meister grinste nicht
schlecht. Damals dachte ich an nichts
Böses, heute jedoch würde ich ihn im
Verdacht haben, dass er die Hand im Spiele
hatte

Was sollte aus mir werden, Teufel nochmal

Meinen prügelnden Meister schliesslich

doch noch kniefällig bitten müssen
Nein, tausendmal nein. Lieber noch, wenn's
durchaus nicht anders ging, eine oder zwei
Nächte vor der Firmung heimlich flüchten.
In einer Stadt am Rhein wohnte eine
Schwester meines verstorbenen Vaters. Ihr
Mann war zwar nur Schienenputzer bei der
Strassenbahn. Einmal dort, würden sie mich
wohl nicht zurückjagen.

Meinen derartigen Fluchtplan bereits
festsetzend, sah ich plötzlich des Sigristen
Töchterlein, das Babettli, daherkommen. Es
war gleich alt wie ich und Schulkameradin.
Ein sympathisches Meitschi, wahrhaftig.
Denn es hatte mir vor nicht langer Zeit ein
altes Schulheft geschenkt, darin auf jeder
Seite einen grossen und kleinen Buchstaben
in Rundschrift vorgeschrieben, so dass ich
diese Kunst ebenfalls erlernte. Wir beide
waren die einzigen im ganzen Dorf, die derart

hexen konnten. Babettli hatte seine
eigene Vorlage von einer entfernten
Verwandten, einer Klosterfrau, bekommen, weil
es geäussert hatte, selber einmal ins Kloster
eintreten zu wollen.

Also, Babettli kam daher. Ich klagte ihm
meine Sorgen, meine Angst und meine
bisherigen « Erfolge ». Das gute Kind hatte
Erbarmen, sagte, es wolle mit seinem Vater

reden. Der habe zwar auch schon zwei
andere. Auf ein grosses Geschenk könnte

ich auf keinen Fall rechnen. Wenn es mich
anderntags nicht sehe (es waren gerade
Schulferien), so solle ich am Abend wieder
ins Dorf kommen, um zu hören, was es beim
Vater ausgerichtet habe.

Nun hatte ich wieder Hoffnung, was
soviel heisst wie frohen Mut, pfiff die Melodie
« Seht wie die Knospen sprie-ies-senn »,
machte daheim ein trotziges Gesicht und
schlief in derselben Nacht herrlich.

Andern Tags in den Abendstunden schlich
ich lang um das Haus des Sigristen, aber
Babettli kam nicht zum Vorschein. Mit dem
Mute der Verzweiflung schellte ich schliesslich.

Mit dem Sigrist stand ich in einem
gewissen freundschaftlichen Verhältnis. Nicht
wegen dem Rundschreibheft, von welcher
Sache er nichts wissen durfte. Aber ich half
ihm an Samstagabenden und meist auch am
Sonntag beim Zusammenläuten mit andern
Buben am Glockenstrang ziehen. Ich sehe
ihn heute noch, wie er uns jeweils mit
freundlich gekrümmtem Zeigefinger nach
dem Chor winkte. Als alter Mann besass er
nicht mehr die nötige Lungenkraft für die
drei grösseren schweren Glocken. Uns
Buben war diese Seite seines Berufes hingegen
eine Wonne, deren wir uns mit inbrünstiger
Innigkeit hingaben. Es war auch gar zu
schön, uns zuletzt von den auf- und
abschwingenden Strängen in die Höhe ziehen
zu lassen. Wir duldeten, mit stillschweigender

Genehmigung des freundlichen Mannes,
kein « Ausplampenlassen » der
Glockenschwengel, wie es andernorts noch heute
Brauch ist.

Den guten Sigrist traf ich zu Hause. Als
er meine Bitte hörte, kratzte er sich zuerst
hinterm Ohr, dann noch an einem andern
Ort. Das war kein gutes Zeichen Schon
eine Absage, sozusagen. Es sind die
gleichen Gesten wie bei einem Manne, der
angepumpt wird. Man weiss ja, was dabei
herausschaut. —

Babettlis Vater klagte, schon zwei
Buben seien für ihn fast zuviel. Bei seinem
magern Löhnli würde ein dritter ihn
ruinieren und zudem zuviel Aufsehen erregen.
Seine Kinder kosten ihn auch ein schönes
Geld. Das war allerdings schon wahr, er
hatte zwei Söhne, die Lehrer studierten.
Und Babettli würde wahrscheinlich auch
nicht gratis Klosterfrau werden können.

« Nichts für ungut », entschuldigte ich
mich, äugte beim Hinausgehen nach
Babettli, sah es aber nirgends. Wahrschein-
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nur ibn im ^uAS babs. Ob iob sobon äsn
Osrrn Okarrsr AökraAt dabs? Osr babs im-
ms? sin paar lZubsn Mdssmal. Dr vsrmöAS
ss absr auob am bsstsn. lob sobs nur bsnts
absnd klsissiA bstsn, dann sobiobs mir dsr
iisds Oott sobon sinsn Oötti.

àob bisr stand iob naob bur?sr 2sit
visdsr vor dsr bürg. lob Asrist lanAsam in
sins IZubsnvut. Din vorübsrtrottsndsr, mü-
dsr Darrsnbund, dsr Dsttsn los, bsbam's
^u spnrsn. lob vark <lsin unsobuldiAsn Vier
sinsn Ltsin naob. Osr arms Dsrl binkts
soknsllstsns vsA, sobauts sin paarmal ver-
du?t xurüok. Lslns trisksndsn, trauriAsn
VuAsn bamsn inir naokksr vor vis sin
Vorvurk.

WabrbaktiA, das l?roblsm kinA an ssbr
sobvisriA ?u vsrdsn. lob batts nur nook
sisbsn OaAS ^sit. Der Nsistsr Arinsts niobt
soblsobt. Oamals daobts iob an niobts lZö-

sss, ksuts jsdoob vürds iob ibn iin Vsr-
daobt kadsn, dass sr bis Iland iin Lpisls
bails!

Was soliis ans rnir vsrdsn, Osuksl noob-
mal? Nsinsn prüAslndsn Nsistsr soblisss-
bob doob noob kniskälliA biiisn müssen?
Nsin, tausendmal nsin. Disbsr noob, vsnn's
durokaus niobt andsrs AinA, eins odsr 2vsi
Naobts vor àsr DirmunA bsimbob klüobisn.
In sinsr Ltadt am Rksin vobnts sins
Lobvsstsr msinss vsrsiorbsnsn Vatsrs. Ibr
Nann var ^var nur Lokisnsnput?sr bsi «lsr
Ltrasssnbabn. Dinmal dort, vürdsn sis miob
vobl niobt izurüobjaASn.

Nsinsn dsrartiAsn Dluobtplan bsrsits lest-
sstxsnd, sab iob plötNiob dss LiAristsn
Vöobtsrlsin, das lZabsttli, daksrbommsn. Ds

var Alsiob alt vis iob und Lobulbamsradin.
Din sz^mpatbisobss Nsitsobi, vabrbaktiA.
Osnn es batts mir vor niobt lanAsr ?bit sin
altss Lobulbskt Assobenbt, darin auk Zsdsr
Lsits sinsn Arosssn und blsinsn IZuobstabsn
in Ilundsokrilt vorAssokrisbsn, so dass iob
disss Dunst sbsnkalls srlsrnts. Wir bsids
varsn dis sin^iASn im Aan^sn Oork, dis der-
art bsxsn bonntsn. lZabsttli batts ssins
sixsns VorlaAS von sinsr sntlsrntsn Vsr-
vandtsn, einer Dlostsrkrau, bekommen, vsil
ss Asäusssrt batts, sslbsr einmal ins Dloster
sintrstsn iiu vollsn.

VIso, lZabsttli kam dabsr. lob blasts ibm
msins LorAsn, msins VnAst und msins bis-
bsrixsn «DrkolAs». vas Auts Dind batts
Drbarmsn, saAts, ss volls mit ssinsm Va-
tsr rsdsn. Osr babs ^var auob sobon ?vsi
andsrs. Vuk sin Arossss Ossoksnb bönnts

iob auk bsinsn Dall rsobnsn. Wsnn ss miob
andsrntaAS niobt ssbs (ss varsn Zsrads
Lobuiksrisn), so soils iob am ^bsnd visdsr
ins Oork kommen, um ^u börsn, vas ss beim
Vatsr ausAsrioktst babs.

Nun batts iob visdsr IlokknunA, vas so-
visl bsisst vis krobsn Nut, pkikk die Nslodie
« Lebt vis dis Dnospsn spris-iss-ssnn »,
maobts dabsim sin trotêlAss Ossiobt und
soblisk in derselben blaobt dsrrliob.

àdsrn Oa^s in den Vbsndstundsn sobliob
iob lanA um das Ilaus dss Li^ristsn, absr
lZabsttli kam niobt ^um Vorsobsin. Nit dem
Nuts dsr Vsr^vsiklunA sobsllts iob soblisss-
bob. Nit dsm Li^rist stand iob in sinsm As-
visssn krsundsobaktbobsn Vsrkältnis. Mobt
vsAsn dsm Ilundsokrsibbskt, von vslobsr
Laobs sr niobts visssn durkts. Vbsr iob balk
ibm an LamstaAabsndsn und msist auob am
LonntaZ beim Ausammsnläutsn mit andsrn
llubsn am (ZloobsnstranA ^isbsn. lob ssbs
ibn bsuts noob, vis sr uns jsvsils mit
krsundliob Asbrümmtsm ^siAskinAsr naob
dsm Obor vinbts. ^ls altsr Nann bssass sr
niobt msbr dis nötige OunASnbrakt kür die
drei Arössorsn sobvsrsn Oloobsn. lins lZu-
bsn var disss Lsits ssinss Lsrukss binAkAsn
eins Wonns, dsrsn vir uns mit inbrünstiASr
InniFbsit binAabsn. Ds var auob Aar ?u
sobön, uns ?ulàt von den auk- und ab-
sobvinAsndsn LtränAön in dis Ilöks ^isbsn
^u lassen. Wir duldstsn, mit stillsobvsiASn-
dsr OsnsbiniAunA dss krsundbobsn Nannss,
bsin « Vusplampsnlasssn » dsr (lloobsn-
sobvsnAsl, vis ss andernorts noob bsuts
lZrauob ist.

Osn Autsn LiArist trak iob ^u llauss. ^.ls
sr msins IZitts kürts, bratnts sr siob Zuerst
bintsrm Obr, dann noob an sinsm andsrn
Ort. Oas var kein Autss ^sioksn! Lobon
sins VbsaAs, so^usaAsn. Ds sind dis Als!-
obsn Osstsn vis bsi sinsm Nanns, dsr an-
ASpumpt vird. Nan vsiss ^a, vas dabsi
bsraussobaut. —

lZabsttlis Vatsr blasts, sobon ^vsi llu-
bsn ssisn kür ibn kast ^uvisl. Osi ssinsm
maAsrn Oöbnli vürds sin drittsr ibn rui-
nisrsn und ?udsm ^uvisl ^ukssksn srrsASn.
Lsins bbndsr bostsn ibn auob sin sobönss
Osld. Oas var allsrdinAs sobon vakr, sr
batts 2vsi Löbns, dis Osbrsr studisrtsn.
lind lZabsttli vürds vabrsobsinliob auob
niobt Aratis Klostsrkrau vsrdsn bönnsn.

«Niobts kür unAut», sntsobuldiAts iob
miob, äuAts bsim OinausAsksn naob lZa-
bsttli, sab ss absr nirAsnds. Wabrsobsin-
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lieh wird ihm der Vater Vorwürfe gemacht
haben, dass es mir diesen Floh hinters Ohr
gesetzt hatte. Auf dem Heimweg pfiff ich
diesmal nicht, .sondern brütete finster und
verdrossen meine Fluchtpläne aus. Mir
blieb nur noch der Metzger, den ich, wenn
man den Umstand in Betracht zieht, dass
ein Firmgötti und sein Göttibub vorher
schon miteinander in regerem Verkehr
gestanden haben müssen, mit gutem Gewissen

fragen durfte.

Die nächsten Tage liess ich nutzlos
vorübergehen. Ich hatte es satt, mich überall
abspeisen zu lassen. Ich verkaufte meine

paar Kaninchen zu Schundpreisen, ebenso
drei selbstgedrehte Geiselstecken, um
einige Franken für meine Flucht zusammenzubringen.

Diese stand bei mir unwiderruflich

fest, wenn der Metzger gleichfalls
nein sagte.

Richtig kam es auch so. Am zweitletzten
Abend war ich zu ihm hingegangen. Ich
konnte nicht einmal fertig reden. Wie der
Mann merkte, wo ich hinaus wollte, machte
er ein Gesicht wie ein genarrter Muni. Das
sei sicher der Krämer Birrer, der Fötzel-
hund, der mir einen solchen blöden Schmarren

angegeben habe. Er sei prinzipiell nie
Firmgötti gewesen. Wegen einem blöden
Äff, wie ich einer sei, ändere er seine
Meinung nicht. Ich sah schon, dieser Metzger
war auf mich ohnehin wütend. Wahrscheinlich

hatte er von meiner Verdächtigung
gehört, dass er damals, als ich wegen den
Würsten Prügel kriegte, eine Zervelat zu
wenig geliefert haben solle.

Also gut, ich hatte keinen Firmgötti und
sollte auch keinen mehr bekommen. Es
blieb nichts mehr als die Flucht Beim
grossen Brunnen auf dem Dorfplatz stützte
ich die Ellenbogen auf den Steinrand des

Troges und glotzte ins Wasser, das gar
lustig plätscherte. Ich überlegte mir, nach
welcher Himmelsrichtung ich zu wandern
habe, um zu der Tante nach der Stadt am
Rhein zu gelangen. Und überhaupt gab es
noch gar vieles zu überlegen und zu
studieren. Zum Beispiel das Problem des
Essens und Übernachtens. Fürs erste hatte
ich im Sinn, aus der Vorratskammer meines

Bauern ein gehöriges Quantum an
gedörrten Schnitzen und Speck mitlaufen zu
lassen. Dann konnte ich unterwegs ja auch
da und dort bei Bauernhäusern anklopfen,
gute Leute gab es wohl überall. Das wegen

dem Übernachten war nicht sehr schwierig.
Als Bauernbube wusste ich schon, wo man
Heustöcke findet oder einen leeren Rossstall

Das Abenteuer lockte mich immer mehr,
je länger ich darüber nachsann. Was würden

die Leute im Dorfe .für Gesichter
machen, wenn sie mich suchten und nirgends
fänden Ei, ei, und erst mein Bauer, dem
würde es doch noch leid tun Bei der
Gewissenserforschung musste er sich sagen,
dass er die Verantwortung trage und allein
schuld sei durch seine Flucherei und das

Prügeln. Sicher würden er, seine Mutter,
die Schwester, der Knecht und die Magd
Tag und Nacht zittern in Angst, ich könnte
eines Nachts als Gespenst zurückkommen
Wie herrlich war es doch, eine Tante zu
wissen, weit weg, so weit, wie noch keiner
vom Dorfe gewesen war —

« He, Bueb, was machst, willst etwa
Fische fangen im Brunnen »

Erschreckt fuhr ich aus der Welt der
Pläne und Träume auf. Ein entfernter
Verwandter (seither habe ich vernommen, dass
ich das Recht gehabt hätte, ihm Cousin zu
sagen) meines Vaters stand vor mir, der
Schweinehändler Otto Murmiger. Bevor ich
bei meinem jetzigen Meister placiert wurde,
hatte ich etwa eine Woche bei ihm und
seinen Eltern gewohnt. Dieser Otto zählte
damals 25 Jahre, hatte als Beruf das gleiche

ergriffen wie sein Vater, nahm das
Leben von der lustigen Seite und liebte
das « Schwarze mit Schnaps » gar sehr. Da
er nicht im gleichen Dorfe wohnte und ich
die Leute schon lang nicht mehr gesehen
hatte, stund der junge Mann nicht auf meinem

Verzeichnis der Göttianwärter.
Wie es so geht, wenn liebe Verwandte

sich wiedersehen, und besonders, wenn der
eine von diesen schon etliche halbe Liter
hinter der Binde hat : Otto Murmiger, mein
teurer Cousin, lud mich ins « Rössli » ein
zum ersten Glas Bier meines Lebens. Dieser
Trunk hatte ungeahnte Wirkungen. Ich fing
an zu schimpfen und zu politisieren wie ein
Grosser, schwatzte in geheimnisvoller Weise
von Überraschungen, die die Gemeinde an
mir noch erleben solle usw.

Während unserer interessanten Unterhaltung

war mir aufgefallen, dass der Cousin
alle Augenblicke sagte : « Ezetera » (etc.
auf deutsch : und so weiter, und so weiter!)
Ich frug ihn, was das für ein Wort sei.
« Das heisst soviel wie „abgemacht" », ant-
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lied vird idw dsr Vatsr Vorvürks ASwaodt
dadsn, dass es wir dwssn Olok dintsrs Odr
Assstct datte. àk dsw ReiwvsA pkikk ied
diesmal niedt, sondern brütsts kinstsr und
vsrdrosssn wsins Oluodtpläns airs. Uir
blisd nur noed dsr lllstcAsr, dsn ied, vsnn
wan den Owstand in Lstraodt clsdt, dass
sin RirwAötti und sein Oöttidud vordsr
sedon witsinandsr in rsAsrsw Vsrdsdr As-
standen dadsn müssen, wit Autew Osvis-
sen kraASn durkts.

Ois näedstsn OaAS lisss ied nutzlos vor-
üdsrAsdsn. loir datts ss satt, wied üdsrall
adspsissn cu lassen. led vsàaukts wsins
paar Ranineksn cu Lodundprsissn, sdsnso
drei ssldstAsdrsdts Osisslstseden, uw si-
niAS Orandsn kür wsins Oluedt cusawwsn
cudrinAsn. Oisss stand dsi wir unvidsr-
ruklied ksst, vsnn der NstcAsr Alsiodkalls
nsin saAts.

RiedtiA daw ss auod so. ^.w cvsitlstctsn
^.dsnd var ied cu ilrw dinASAanAen. led
donnts niedt sinwal ksrtiA rsdsn. Wis der
Nann wsrdte, vo ied dinaus vollts, waedts
sr sin Ossiedt vis sin Asnarrtsr Uuni. Oas
ssi sivdsr dsr drawer Lirrsr, der Oötcsl-
dund, dsr wir sinsn soledsn dlödsn Lodwar-
isn anASAsdsn dads. Or ssi principiell nis
OirwAötti Asvsssn. WsAen sinsw dlödsn
^.kk, vis led sinsr ssi, ändsrs sr ssins Nsi-
nunA niedt. led sad sedon, disser NstcAsr
var auk wiolr odnsdin vütsnd. Wadrsedein-
lied datte sr von wsinsr VsrdäodtiAunA AS-

dort, «lass sr damals, als led vsAsn den
Würstsn RrüAsl drisAte, sins ^srvslat cu
vsniA Aelisksrt dadsn soils.

kllso Aut, led datts deinen RirwAötti und
sollte ausd dsinsn wsdr dödomwsn. Os

dlisb niedts wsdr als dis Oluodt! IZsiw
Arosssn Lrunnsn auk dsw Oorkplatc stütcte
ied dis OIIsndoAsn auk dsn Ltsinrand dss
RroAss und Alotcte ins Wasssr, das Aar
lustiA plätssdsrts. led üdsrlsAts wir, naed
vsledsr lliwwslsriodtunA lod cu vandsrn
dads, uw cu der Rants naed dsr Ltadt aw
kdsin cu AölanAsn. llnd üdsrdaupt Aad ss
novd Aar vislss cu üdsrlsAön und cu stu-
disrsn. Xum lZsispisl das Lrodlsw dss Os-
ssns und Odsrnaodtsns. Oürs srsts datts
ied im Linn, aus dsr Vorratsdawwsr wsi-
nss Lausrn sin AödöriASS (juantuw an As-
dörrten Lodnitcsn und Lpsod witlauksn cu
lasssn. Oann donnts ied untsrvsAs ^a aued
da und dort dsi Lausrndäussrn andlopksn,
Auts Osuts Aad ss vodl üdsrall. Oas vsAkn

dsw Odsrnaedtsn var niedt ssdr svdvisriA.
^.ls lZausrnduds vussts ied sedon, vo wan
llsustöods kindst odsr sinsn lssrsn Ross-
stall!

Oas ^dsntsusr loedts wied iwwsr wsdr,
zs länAsr ied darüdsr naedsann. lVas vür-
dsn dis Osuts iw vorks kür Ossivdtsr ma-
edsn, vsnn sis wied suedtsn und nirASnds
kändsn! Oi, si, und srst wsin Rausr, dsw
vürds ss doed nood lsid tun! IZsi dsr Os-
visssnssrkorsedunA wusste er sied saAsn,
dass sr dis VsrantvortunA traAs und allein
seduld ssi durvd ssins Rluedsrsi und das

RrüAsln. Livdsr vürdsn sr, ssins Nuttsr,
dis Kedvsstsr, dsr Rnsvdt und dis Naxd
OaA und Raedt cittern in àASt, led dönnts
sinss dlaedts als Osspsnst curüeddowwsn!
lVis dsrrlied var es doed, sins Rants cu
visssn, vsit vsA, so vsit, vis noed dsinsr
vow Oorks Asvsssn var! —

« Rs, Lusd, vas waedst, villst etva
Oiseds kanAsn iw Lrunnsn? »

Orsedrsedt kudr ied aus dsr "lVslt dsr
Rläns und Rräuws auk. Oin entkernter Vsr-
vandtsr (seitdsr dads ied vsrnowwsn, dass
led das Rsedt Asdadt dätts, ldw Oousin cu
saAsn) wsinss Vatsrs stand vor wir, dsr
Lodvsinsdandlsr Otto lllurwiAsr. Lsvor led
dsi wsinsw ^stciAsn Nsistsr plaoisrt vurde,
datts ied etva eins lVoeds dsi idw und
ssinsn Oltsrn Asvodnt. Oiessr Otto cäklte
damals 23 dadrs, datts als Lsruk das Alsi-
eds srArikksn vis sein Vatsr, nadw das
Osdsn von dsr lustiASN Leite und lisdts
das « Ledvarcs wit Lednaps » Aar ssdr. Oa
sr nisdt iw Alsicdsn vorks vodnts und ied
dis Osuts sedon lanA niedt wsdr Asssden
datts, stund dsr junAS Nann niedt auk wsi-
usw Vsrcsiodnis der Oöttianvärtsr.

lVis ss so Asdt, vsnn lisds Vsrvandts
sied visdsrssdsn, und dssondsrs, vsnn der
sins von disssn sedon stlieds dalds Oitsr
dintsr dsr Rinds dat: Otto UurwiAör, wsin
tsursr Oousin, lud wied ins « Rössli » sin
cuw ersten Olas Lisr wsinss Osdsns. Oisssr
Rrund datts unAsadnts lVlrdunASn. led kinA
an cu sedimpksn und cu politisisrsn vis sin
Orosssr, sedvatcts in Asdeiwnisvollsr lVsise
von OdsrrasedunAsn, dis dis Oswsinds an
wir nood srlsdsn solls usv.

Mädrsnd unssrsr intsrsssantsn llnterdal-
tunA var wir aukAskallsn, dass dsr Oousin
alls ^.uAsndlieds saAts: « Ocstsra » (sto. —
auk dsutsed: und so vsitsr, und so vsitsr!)
led kruA idn, vas das kür sin Wort ssi.
«vas dsisst soviel vis „adAswaedt" », ant-
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wortet'e er, « das ist ein nobler französischer
Ausdruck, ich habe das von einem welschen
Händler gehört in der Stadt. » Aha so
nobel wie Murmiger wollte ich auch sein
und gebrauchte fortan dieses Wort gleichfalls.

Soviel habe ich in meinem ganzen
Leben nie « abgemacht » wie an jenem
Abend im « Rössli ».

« Eh, was hast du für einen als Firm-
götti, es wird alles ezetera sein » frug
mich der Cousin.

« Ja woher, keinen habe ich bekommen. »

« Was willst du denn machen, du musst
doch einen haben »

« Nein, nein, ich frage niemanden mehr,
es tut's an sechsen oder sieben, die mich
alle nur ausgelacht haben. »

« Du armer Ch... », sagte Otto betroffen,
« das muss doch in Ordnung kommen,
ezetera »

« Ihr werdet alle schon sehen, wie das in
Ordnung kommt. Es geht gar nicht mehr
lange, ezetera. »

Mein Cousin bestellte nochmals eine
Flasche Bier.

« Weisst du was » fuhr er fort, « Wenn
du noch keinen Götti hast, so will ich es
dir sein. Am End sind wir ja verwandt
miteinander. Du bist der einzige, dem ich dieses

Amt zu Gefallen tue. Willst »

Ob ich wollte Mir fiel ein zentnerschwerer
Stein vom Herzen. Diese Lösung gefiel

mir doch noch besser als die Flucht mitten
in der übermorgigen Nacht. Überwältigt von
soviel verwandtschaftlicher Güte, stammelte
ich eine ganze Weile Dankesworte. Otto
war ganz gerührt, sonst hätte er mir nicht
einen Stumpen offeriert.

Wir machten noch ab, wo wir uns am
nächsten Sonntag vor dem Kirchgang treffen

wollten. Er versprach mir, dass wir im
« Rössli » zu Mittag essen werden. Ein Kleid
habe ich noch von meiner ersten Kommunion

her, deshalb werde er mich mit einer
silbernen Uhr beschenken, wie sie sonst
keiner im ganzen Dorfe bekomme.

Dann schieden wir, nachdem mir der neue
Götti noch zwanzig Rappen geschenkt hatte,
wahrscheinlich aus Rührung über meine
Dankbarkeit.

Mit dumpfem Kopfe ging ich am nächsten
Mittag zum Herrn Pfarrer, um meinen Götti
bekannt zu geben. Es war höchste Zeit,
fünf Minuten vor Zwölf

Weil es allgemein so Brauch war, bekam
ich am Sonntag, dem Tag meiner Firmung,

bis abends frei. Ich brauchte nicht zu grasen,

nicht zu melken, keine Milch in die
Käserei zu schleppen. Das allein schon war
herrlich Dieser einzige freie Tag war mir
mehr, weit köstlicher, als einem Fabrikanten

eine dreiwöchige Reise an die Riviera.
Otto Murmiger, mein Götti, war wirklich

splendid. Zu Mittag liess er für uns Suppe
kommen, dann Rösti und Bratwurst. Ein
herrliches Essen für mich, der höchstens an
den Metzgeten eine Bratwurst sah. Als
Tafelgetränk nahm er eine Flasche Bier,
für mich bestellte er, nach seiner Behauptung,

ebenfalls eine Flasche, aber gefüllt
mit « Champagner ». Ich glaubte es, trank
mit Inbrunst diesen sagenhaften Wein, den
sich sonst nur ganz noble, reiche Leute
leisteten. Merkwürdigerweise hatte ich
keinerlei Beschwerden davon, nicht so wie vor
zwei Tagen beim simplen Bier. Was tat's
damals, als ich nicht viel später den Schwindel

erkannte, dass nämlich der « Champagner
» gewöhnliche Limonade gewesen war

Die fast drehscheibengrosse Sackuhr gefiel
mir gleichfalls ausserordentlich. Nach den
Aussagen des Cousins musste sie ein
Heidengeld gekostet haben. Aber auch hier
brachte es die Sonne an den Tag Nach
zwei Monaten fing sie an zu rasseln und
zu gixen, sobald ich sie aufzog. Schliesslich
stellte die Uhr auch diesen Lärm ein und
lief überhaupt nicht mehr. Die Uhrkette,
deren blaue und rote Gläser mein Götti als
Rubinen oder Diamanten über alle Massen
gelobt hatte, zerfiel ebenfalls in viele Blechteile,

die nicht mehr zusammenzubringen
waren. Noch monatelang hat mich mein
Bauer deswegen gefuxt. Auch der «

Champagner » gab ihm nicht wenig zu lachen.

Meinem Firmgötti bin ich wegen seiner
damaligen Aufschneiderei und kleinen
Schwindelei nicht mehr böse. Schliesslich
bewahrte er mich vor einem unbesonnenen
Jugendstreich und trug mit bei, dass ich
nicht auf den Bauern angewiesen war. Das
werde ich ihm nie vergessen. Sobald ich
wieder einmal in die Gegend komme, will
ich dem Schweinehändler Murmiger
nachfragen; ich habe ihn seit zwanzig Jahren
nicht mehr gesehen. Wenn er immer so

pfiffig gewesen ist wie einst mit dem
Champagner und der Uhr, muss er ein reicher
Mann geworden sein.
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vortsts sr, « das ist sin uoblsr krau^äsisobsr
àsdruob, iob dads das voir siirsirr vslsobsu
kläudlsr xsbört in dsr Ltadt. » ^.ba so
uobsi vis Nurwixsr vollts ioir auob ssiir
uud xsdrauobts kortau dissss Mort xlsiok-
kalis. Lovisl kabs ioir in wsiusw xau^su
vsbsu iris « abxswaobt » vis air jsusw
^.bsud ior « Rössli ».

«Tir, vas bast à kür siirsir aïs virw-
xötti, ss vird allss sisters, ssiir » krux
wiob dsr vousiu.

« à voirsr, bsiusu babs ioir bsbowwsu. »

«Mas viiist à dsuu waobsu, à wusst
doob siirsir babsu »

« Nsiu, irsiir, ioir kraxs uiswaudsu wsbr,
ss tut's au ssobssu oder sisbsu, dis wiob
alls nur ausxslaokt babsu. »

«vu arwsr vb... », saxts vtto bstrokksu,
« das irruss doob iir vrduuux bowwsu, s?.s-
tsra! »

« Ikr vsrdst ails solroir ssbsu, vis das irr
vrduuux bowwt. Ts xsbt xar iriolrt orsirr
lauxs, s^stsra. »

Nsiu Vousiu bsstsllts uoobwals siirs
vlasobs Lisr.

«Msisst à vas?» kubr sr tort, «Msuu
du irooir bsiusu Vötti bast, so viii ioir ss
dir ssiir. ^.w vud sind vir ja vsrvairdt rrrit-
siirairdsr. vu bist der siiwixs, dsw iob dis-
sss Lmt ^u Vskailsu tus. Millst »

vb iob voiits? Nir kisl siu ?sntusrsokvs-
rsr Ltsiu voiir vsr?sir. Vis8ö vösuux xskisl
wir doob iroob bssssr ais dis Tluobt wittsu
iu dsr übsrworxixsu blaobt. Vbsrväitixt voir
sovisi vsrvaudtsobaktliobsr Vüts, stawwslts
iob sius xau^s Msils vaubssvorrs. vtto
var xau^ xsrübrt, soirst bätts er wir iriobt
siusn Ltuwpsu okksrisrt.

Mir waobtsu uook ab, vo vir uirs aw
uäokstsu Louutax vor dsw virobxaux trsk-
ksir volltsu. Tr vsrsxraob wir, dass vir iw
« Rössli » ?u Nittax ssssu vsrdsu. Tiu RIsid
babs iob iroob voir wsiirsr srstsir Rowwu-
irioir bsr, dssbaib vsrds sr wiob wit sbrsr
siibsrirsir vbr bssoksubsu, vis sis soirst
bsiusr iw xau?su vorks bsbowws.

Vauu sobisdsu vir, iraobdsw wir dsr irsus
Vötti iroob ?vaiwi^ Rappsu xssoksubt batts,
vabrsobsiuliob aus Rübruux übsr wsius
vaubbarbsit.

Nit duwpksw lvopks xiux iob aw uäobstsu
Nittax ?uw vsrru vkarrsr, uw wsiusu Vötti
bsbauut ^u xsbsu. Ts var böoksts ?sit,
küuk Niuutsn vor ?völk

Msü ss allxswsiu so lZrauok var, bsbaw
iob aw Louutax, dsw Vax wsiusr virwuux,

bis absuds krsi. lob brauokts uiobt ^u xra-
ssii, uiobt ^u wsibsu, bsiirs Nüok irr dis
lvässrsi 2U soblsppsu. vas aiisiir sobou var
bsrriiok! visssr sin^ixs krsis Vax var wir
wsbr, vsit böstiiobsr, als siirsw vabriban-
tsu sius drsivöobixs Rsiss au dis Rivisra.

vtto Nurwixsr, wsiu Vötti, var virbiiok
spisudid. 2u Nittax liess sr kür uus Lupps
bowmsu, dauu kösti uud vratvurst. viu
ksrriiokss vsssu kür wiob, dsr böokstsus au
dsu Nst^xstsu sius lZratvurst sak. ^ls
vakslxsträub uakw er sius viasoks lZisr,
kür wiob bsstöllts sr, uaok ssiusr iZsbaup-
tunx, sbsukalls sius vlasoks, absr xsküllt
wit « Obawpaxusr ». lob xlaubts ss, traub
wit lubruust disssu saxsubaktsu Msiu, dsu
siob sonst nur xaiw uobls, rsioks vsuts
lsiststsu. Nsrbvürdixsrvsiss batts iob bsi-
usrlsi vssobvsrdsu davou, uiobt so vis vor
?vsi vaxsu bsiur sbuplsu visr. Mas tat's
damals, als iob uiobt visl später dsu Lobviu-
dsl srbauuts, dass uäwliob dsr « Vkawpax-
usr » xsvöbuliobs Viwouads xsvsssu var

vis kast drsbsoksibsuxrosss Laobubr xskisl
wir xlsiobkalls ausssrordsutliok. blaob dsu
^.ussaxsu dss Vousius wussts sie siu vsi-
dsuxsld xsbostst babsu. ^bsr auob bisr
braokts ss dis Louus au dsu Vax! Naok
Tvsi Nouatsu kiux sis au 2U rassslu uud
^u xixsu, sobald iob sis auk?ox. Lobliessliob
stellte dis vbr auob disssu värw siu uud
lisk übsrbaupt uiobt wsbr. Ois vbrbetts,
dsrsu blaus und rots Vlässr wsiu Vötti als
Rubiusu oder Oiawautsu übsr alls Nasssu
xslobt batts, ?srkisl sbsukalls iu visls lZlsob-

teils, dis uiobt wsbr ^usawwsu^ubrruxsu
varsu. Noob wouatslaux bat wiob wsiu
lZausr dssvsxsu xskuxt. ^.uok dsr « vkaw-
paxusr » xab ikw uiobt vsuix ?u laobsu.

Nsiusw virwxötti bin iob vsxsu ssiusr
dawalixsn àksokusidsrsi uud blsiusu
Lobviudslsi uiobt wsbr böse. Loblisssliob
bsvabrts er wiob vor siusw uubssouususn
duxsudstrsiob uud trux wit bsi, dass iob
uiobt auk dsu lZausru anxsvisssu var. Oas

vsrds iob ibw uis vsrxssssn. Lobald iob
visdsr siuwal iu dis Vsxsud bowws, vill
iob dsw Lobvsiusbäudlsr Nurwixsr uaob-

kraxsu; iob babs ibu ssit ^vau^ix dabrsu
uiobt wsbr xsssbsu. Msuu sr iwwsr so

pkikkix xsvsssu ist vis siust wit dsw vbaw-
paxusr uud dsr vbr, muss sr siu rsiobsr
Nauu xsvordsu ssiu.
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